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$ m u l i t à t e n
(§ê ficht gefchrieben: laß bic Pfoten
oom Schäle fammeln auf ber SCBctt,

benn überall gibt'ê Sloft unb SRottcn,

bic freffen bein crfpartcê ©elb.

Unb folgteft bu fchon nicbt bem State

unb mcbrtcfi bu bir ©ut unb £>ab',

gib rocnigftcnê bem SSatcr Staate
beträchtliche ^»rojente ab.

(Schon recht. Sîur müfjt' ich 9flt 5U 9crt1^
ob cr, ber bann bie Sdhctec frißt,
geroiffermaßen infoferne

mit îDîott' unb Stofi oeroettert ifi.
»btgaft îîu&jatf.

VERMÖGENS-ABGABE
SBiBi) (Suggenhcim

ê'lctfchtc f)emb tüenb eim bic (Shaibc no uêsicl)!"

3um S.Sciettivei
Sch bin für ÛBermb'genêabgabe

Unb fage eê offen tjerauë:

3Beil ich feinen Sater mehr babe

Unb fte reiche Sochter oon £au3.

2Biü fte mir ibr £erje abtreten,

3ch fage beileibe nicht nein.

Unb gibt fie mir ibre 9J?oneten,

«Stefi miii ich gebogen ihr fein!

Offeriert fte mir fd)lief!ich noch Ätnber,
@o nebm' ich bie gerne in .Sauf.
@o faf ich, «in atternbet ©ünber,
Die Snitiatioe auf! guï

Leite à. 4 S

ch w u l i t ä t e n
Es steht geschrieben: laß die Pfoten
vom Schätze sammeln auf der Welt,
dcnn überall gibt's Rost und Motten,
dic fressen dein erspartes Geld.

Und folgtest du schon nicht dcm Ratc
und mcbrtcst du dir Gut und Hab',

gib wcnigstcns dcm Vatcr Staate
beträchtliche Prozente ab.

Schon rccht. Nur wüßt' ich gar zu gerne,
ob cr, dcr dann dic Schätze frißt,
gewissermaßen insofcrnc

mit Mott' und Rost vcrvcttcrt ist.
Arbogast Nußjack,

Willy Guggîàim

s'letschte Hemd tüend eim dic Chaibc no uszich!"

Zum 3. Dezember
Ich bin für Vermögensabgabe

Und sage es offen heraus:

Weil ich keinen Taler mehr habe

Und sie reiche Tochter von Haus.

Will sie mir ihr Herze abtreten,

Ich sage beileibe nicht nein.

Und gibt sie mir ihre Moneten,
Stets will ich gewogen ihr sein!

Offeriert sie mir schließlich noch Kinder,
So nehm' ich die gerne in Kauf.
So faß' ich, ein alternder Sünder,
Die Initiative auf! zur
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